
Aktenzeichen: 10 AZR 107/95
Bundesarbeitsgericht 10. Senat Urteil vom 19. Juli 1995

- 10 AZR 107/95 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 09. März 1994

Wiesbaden - 3 Ca 2321/93 -
II. Hessisches Urteil vom 05. September 1994

Landesarbeitsgericht - 16 Sa 597/94 -
Für die Amtliche Sammlung: Nein Für die Fachpresse : NeinFür das Bundesarchiv : Nein

JBntscheidungs Stichwort:
Anbringen von Wärmeverbundsystemen als bauliche Leistung

Gesetz:
TVG § 1 Tarifverträge: Bau; Tarifvertrag über das Sozialkas­
senverfahren im Baugewerbe vom 12. November 1986 §§ 1, 27; 
Tarifvertrag über das Verfahren für den Urlaub und die Zu- 
satzversorgung im Maler- und Lackiererhandwerk vom 23. Novem­
ber 1992 § 1; Rahmentarifvertrag für die gewerblichen Arbeit­
nehmer im Maler- und Lackiererhandwerk vom 30. März 1992 § 1
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10 AZR 107/95
16 Sa 597/94 Hessen

Im Namen des Volkes!Verkündet am 
19. Juli 1995

UrteilSusdorf,
Reg.-Sekretär z.A.
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP.

hat der Zehnte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund der 
mündlichen Verhandlung vom 19. Juli 1995 durch den Vorsitzenden 
Richter Dr.h.c. Matthes, die Richter Dr. Freitag und Böck sowie
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die ehrenamtlichen Richter Dr. Brose und Walther für Recht er­
kannt:

1. Auf die Revision der Klägerin wird das Urteil 
des Hessischen Landesarbeitsgerichts vom
5. September 1994 - 16 Sa 597/94 - aufgeho­
ben.

2. Auf die Berufung der Klägerin wird das Urteil 
des Arbeitsgerichts Wiesbaden vom 9. März 
1994 - 3 Ca 2321/93 - abgeändert:

Die Beklagte wird verurteilt,
1. der Klägerin auf dem vorgeschriebenen 

Formular Auskunft darüber zu erteilen,
1.1 wieviele Arbeitnehmer, die eine nach 

den Vorschriften der Reichsversiche­
rungsordnung über die Rentenversiche­
rung der Arbeiter (bis 31. Dezember 
1991) bzw. ab dem 01. Januar 1992 nach 
den Vorschriften des Sozialgesetzbu­
ches, Sechstes Buch (SGB VI) über die 
gesetzliche Rentenversicherung versi­
cherungspflichtige Tätigkeit ausübten, 
in den Monaten
Mai 1992 bis Oktober 1993
in dem Betrieb der Beklagten beschäf­
tigt wurden sowie in welcher Höhe die 
Bruttolohnsumme insgesamt für diese Arbeitnehmer und die Beiträge für die 
Sozialkassen der Bauwirtschaft in den 
jeweils genannten Monaten angefallen 
sind,

1.2 wieviele Angestellte insgesamt und 
wieviele Angestellte, deren regelmäßi­
ge wöchentliche Arbeitszeit mindestens 
20 Stunden beträgt (bis 31. Dezember 
1989) bzw. ab dem 01. Januar 1990 wie­
viele Angestellte insgesamt mit Aus­nahme derjenigen, die eine geringfügi­
ge Beschäftigung im Sinne von § 8
SGB IV ausüben, in den Monaten
Mai 1992 bis Oktober 1993
in dem Betrieb der Beklagten beschäf­
tigt wurden, welche Bruttogehaltssum­
men (gilt nur für den Zeitraum 01. Ja­
nuar 1987 bis 30. April 1992) und in
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welcher Höhe Vorruhestands- (bis 
30. April 1992) sowie Zusatzversor­
gungsbeiträge für die Zusatzversor­
gungskasse des Baugewerbes VVaG in den 
jeweils genannten Monaten angefallen 
sind,
und

2. für den Fall, daß die Verpflichtung 
zur Auskunftserteilung innerhalb der 
Frist von sechs Wochen nach Urteilszu­
stellung nicht erfüllt wird, an die Klägerin folgende Entschädigung zu 
zahlen:
zu Nr. 1.1 26.000,00 DM
zu Nr. 1.2 752,94 DM
Gesamtbetrag 26.752,94 DM

3. Die Beklagte trägt die Kosten des Rechts­
streits .

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten darüber, ob die Beklagte im Klagezeit­
raum einen Betrieb des Baugewerbes im Sinne der Sozialkassenta­
rifverträge unterhalten hat und daher zur Auskunftserteilung ver­
pflichtet ist.

Die Klägerin ist die Zusatzversorgungskasse des Baugewerbes 
W a G  (im folgenden: ZVK) .

Sie ist als gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien 
des Baugewerbes nach näherer tariflicher Maßgabe die Einzugsstel­
le für die Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.
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Sie nimmt die Beklagte auf Auskunft nach Maßgabe der Sozial­
kassentarifverträge des Baugewerbes für den Zeitraum Mai 1992 bis 
Oktober 1993 über die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Ange­
stellten sowie die Höhe der Bruttolohn- und Gehaltssumme in An­
spruch. Für den Fall der Nichterteilung der Auskunft verlangt sie 
von der Beklagten die Zahlung einer Entschädigung.

Die Beklagte ist als Betrieb des Holz-, Bauten- und Mauer­
schutzes in das Verzeichnis handwerksähnlicher Betriebe eingetra­
gen. Sie unterhält einen Betrieb, der ausschließlich Wärmever­
bundsysteme anbringt. Dabei werden Styroporplatten mit Klebemit­
teln' auf Fassaden aufgeklebt, die dann mit einer Armierungsmasse 
beschichtet werden. Abschließend wird eine Schlußbeschichtung 
aufgetragen.

Die ZVK ist der Ansicht, der Betrieb der Beklagten unterfal­
le dem betrieblichen Geltungsbereich des Tarifvertrages über das 
Sozialkassenverfahren im Baugewerbe vom 12. November 1986 (im 
folgenden: VTV),

Der VTV lautet in der im Klagezeitraum geltenden Fassung 
- soweit vorliegend von Interesse:

"§ 1
Geltungsbereich

♦ • •

(2) Betrieblicher Geltungsbereich:
Betriebe des Baugewerbes. Das sind alle Be­
triebe, die unter einen der nachfolgenden 
Abschnitte I bis IV fallen.
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Abschnitt I
Betriebe, die nach ihrer durch die Art der be­
trieblichen Tätigkeiten geprägten Zweckbestimmung 
und nach ihrer betrieblichen Einrichtung gewerb­
liche Bauten aller Art erstellen.

Abschnitt II
Betriebe, die, soweit nicht bereits unter Ab­
schnitt I erfaßt, nach ihrer durch die Art der 
betrieblichen Tätigkeiten geprägten Zweckbestim­
mung und nach ihrer betrieblichen Einrichtung ge­
werblich bauliche Leistungen erbringen, die - mit 
oder ohne Lieferung von Stoffen oder Bauteilen - 
der Erstellung, Instandsetzung, Instandhaltung, 
Änderung oder Beseitigung von Bauwerken dienen.

Abschnitt III
Betriebe, die, soweit nicht bereits unter Ab­
schnitt I oder II erfaßt, nach ihrer durch die 
Art der betrieblichen Tätigkeiten geprägten 
Zweckbestimmung und nach ihrer betrieblichen Ein­
richtung - mit oder ohne Lieferung von Stoffen 
oder Bauteilen - gewerblich sonstige bauliche 
Leistungen erbringen.

Abschnitt V
Zu den in den Abschnitten I bis III genannten Be­
trieben gehören z. B. diejenigen, in denen Arbei­
ten der nachstehend aufgeführten Art ausgeführt 
werden:

8. (ab 1. Juli 1992: 9.):
Dämm(Isolier-)Arbeiten (z. B. Wärme-, Kälte-, Schallschutz-, Schallschluck-, 
Schallverbesserungs-,
Schallveredelungsarbeiten) einschließlich Anbringung von Unterkonstruktionen

11. (ab 1. Juli 1992: 12.):

-  6 -
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JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


6

Abschnitt VII 
Nicht erfaßt werden Betriebe

4. des Maler- und Lackiererhandwerks, soweit
nicht Putz-, Stuck- oder dazugehörige Hilfs­
arbeiten ausgeführt werden (bis zum 30. Juni 
1992 geltende Fassung)

6. des Maler- und Lackiererhandwerks, soweit 
nicht Arbeiten der in Abschnitt IV oder V aufgeführten Art ausgeführt werden (ab dem 
1. Juli 1992 geltende Fassung).

Die ZVK hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen,
1. ihr auf dem vorgeschriebenen Formular Aus­

kunft über die Zahl der im Zeitraum Mai 1992 
bis Oktober 1993 bei ihr beschäftigten Arbei­
ter und Angestellten sowie die Höhe deren 
Bruttolohn- und Gehaltssumme zu erteilen und

2. für den Fall, daß diese Verpflichtung zur 
Auskunftserteilung innerhalb einer Frist von 
sechs Wochen nach Urteilszustellung nicht er­
füllt wird, an sie eine Entschädigung zu zah­
len.

Die Beklagte hat Klageabweisung beantragt.

Sie beruft sich darauf, daß sie einen Betrieb des Maler- und 
Lackiererhandwerks betreibe und daher vom betrieblichen Geltungs­
bereich des VTV ausgenommen sei.

- 7 -
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Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Die dagegen ge­
richtete Berufung der ZVK hat das Landesarbeitsgericht zurückge­
wiesen und die Revision zugelassen. Mit dieser verfolgt die ZVK 
ihr Klagebegehren weiter, während die Beklagte die Zurückweisung 
der Revision beantragt.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision der ZVK ist begründet.

Der Betrieb der Beklagten unterfiel im Klagezeitraum dem be­
trieblichen Geltungsbereich des VTV. Demnach hat die Beklagte die 
geforderten Auskünfte an die ZVK zu erteilen.

I. Das Landesarbeitsgericht ist der Meinung, auf den Betrieb 
der Beklagten finde der VTV keine Anwendung. Die von diesem Be­
trieb ausgeführten Wärmedämmarbeiten seien zwar sowohl 
Dämm(Isolier-)Arbeiten im Sinne des § 1 Abs. 2 Abschn. V Nr. 8 
(9) VTV als auch Fassadenbauarbeiten im Sinne des § 1 Abs. 2 
Abschn. V Nr. 11 (12) VTV.

Da die Beklagte einen Betrieb des Maler- und Lackiererhand­
werks betreibe, werde sie vom betrieblichen Geltungsbereich des 
VTV bis zum 30. Juni 1992 nicht erfaßt, weil Betriebe des Maler­
und Lackiererhandwerks durch § 1 Abs. 2 Abschn. VII Nr. 4 VTV 
(alte Fassung bis zum 30. Juni 1992) vom betrieblichen Geltungs-
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bereich des VTV ausgenommen würden. Auf Grund der ab dem 1. Juli 
1992 geltenden Neufassung der Ausnahmevorschrift des § 1 Abs. 2 
Abschn. VII Nr. 6 VTV unterfalle der Betrieb der Beklagten ab 
diesem Zeitpunkt aber dem betrieblichen Geltungsbereich des VTV. 
Es würden nämlich nunmehr alle diejenigen Betriebe des Maler- und 
Lackiererhandwerks nicht mehr vom Geltungsbereich des VTV ausge­
nommen, in denen Arbeiten der in Abschn. IV oder V des § 1 Abs. 2 
VTV aufgeführten Art ausgeführt würden. Da die Beklagte aber Tä­
tigkeiten im Sinne des § 1 Abs. 2 Abschn. V Nr. 9 Dämm(Isolier-) 
Arbeiten und Nr. 12 (Fassadenbauarbeiten) erledige, werde sie vom 
Geltungsbereich des VTV erfaßt. Nachdem aber gleichzeitig die für 
allgemeinverbindlich erklärten Tarifverträge über das Verfahren 
für den Urlaub und die Zusatzversorgung im Maler- und Lackierer­
handwerk auf den Betrieb Anwendung fänden, sei ab dem 1. Juli 
1992 eine sogenannte Tarifkonkurrenz entstanden. Diese müsse da­
durch gelöst werden, daß auf den Betrieb der Beklagten nur die 
spezielleren Tarifverträge für das Maler- und Lackiererhandwerk 
anzuwenden seien.

II. Diesen Ausführungen des Landesarbeitsgerichts kann der Senat 
nicht folgen.

1. Zunächst ist mit dem Landesarbeitsgericht davon auszugehen, 
daß es sich bei der von der Beklagten durchgeführten Anbringung 
von Wärmedämmverbundsystemen sowohl um Dämm(Isolier-)Arbeiten im 
Sinne des § 1 Abs. 2 Abschn. V Nr. 8 (9) VTV als auch um Fassa­
denbauarbeiten im Sinne des § 1 Abs. 2 Abschn. V Nr. 11 (12) VTV

- 9 -
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a) Daß die Tarifvertragsparteien des VTV unter Dämm(Isolier-) 
Arbeiten auch die Anbringung von Wärmedämmungen verstanden haben, 
kommt dadurch zum Ausdruck, daß in § 1 Abs. 2 Abschn. V Nr. 8 (9) 
VTV im Klammerzusatz "Wärme- und Kälteschutzarbeiten" ausdrück­
lich als Beispiele für Dämm(Isolier-)Arbeiten aufgeführt sind.

b) Unter den Begriff "Fassadenbauarbeiten" im Sinne des § 1 
Abs. 2 Abschn. V Nr. 11 (12) VTV fallen sämtliche Arten von Fas­
sadenbauarbeiten, insbesondere auch das Anbringen sogenannter 
"Vollwärmeschutzfassaden" (BAG Urteil vom 3. Dezember 1986
- 4 AZR 466/86 - AP Nr. 73 zu § 1 TVG Tarifverträge: Bau). Die 
von der Beklagten durchgeführten Arbeiten stellen die Anbringung 
solcher Vollwärmeschutzfassaden dar und sind demnach "Fassaden­
bauarbeiten" im Tarifsinne.

Damit unterfällt der Betrieb der Beklagten grundsätzlich dem 
betrieblichen Geltungsbereich des VTV.

2. Entgegen der Auffassung des Landesarbeitsgerichts greift der 
Ausschlußtatbestand des § 1 Abs. 2 Abschn. VII Nr. 4 (6) VTV zu­
gunsten der Beklagten nicht ein.

a) Zunächst ist mit dem Landesarbeitsgericht und in Überein­
stimmung mit der Rechtsprechung des Vierten Senats des Bundesar­
beitsgerichts davon auszugehen, daß die von der Beklagten durch­
geführten Wärmedämmarbeiten Arbeiten sind, die auch von Betrieben 
des Maler- und Lackiererhandwerks ausgeführt werden.
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Der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts hat in seinem Ur­
teil vom 29. Mai 1991 (- 4 AZR 539/90 - AP Nr. 5 zu § 1 TVG Ta­
rifverträge: Maler) festgestellt, daß ein Betrieb der arbeits­
zeitlich weit überwiegend WärmeVerbundsysteme zur Mauerisolierung 
herstellt und dabei Dämmschichten aus Polystyrol-Hartschaum oder 
Polyurethan-Hartschaum mit einer Klebemasse auf Mauern aufklebt 
und ggf. dort noch zusätzlich befestigt und anschließend diese 
Dämmstoffe mit einer Armierungsmasse beschichtet, um dann noch 
eine Schlußbeschichtung anzubringen, ein Betrieb des Maler- und 
Lackiererhandwerks ist.

Die vom Betrieb der Beklagten durchgeführte Anbringung von 
Wärmedämmverbundsystemen entspricht diesen Tätigkeiten. Damit 
verrichtet die Beklagte Arbeiten, die sowohl denjenigen des Bau­
gewerbes als auch denjenigen des Maler- und Lackiererhandwerks 
zuzurechnen sind.

b) Diese vom Betrieb der Beklagten ausschließlich durchgeführ­
ten Tätigkeiten führen aber nicht dazu, daß es sich bei der Be­
klagten um einen Betrieb des Maler- und Lackiererhandwerks im 
Sinne des § 1 Abs. 2 Abschn. VII Nr. 4 (6) VTV handelt, der vom 
betrieblichen Geltungsbereich des VTV ausgenommen wäre.

Der Umstand, daß in einem Betrieb Arbeiten ausgeführt wer­
den, die auch zu den Tätigkeiten des Maler- und Lackiererhand­
werks gehören, zwingt nicht zur Annahme, daß es sich bei diesem 
Betrieb um einen solchen des Maler- und Lackiererhandwerks han-
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delt. Es gibt eine Vielzahl einzelner Tätigkeiten, die von Be­
trieben unterschiedlichster Gewerbezweige in gleicher Weise aus­
geführt werden und zum Berufsbild des jeweiligen Gewerbezweiges 
gehören. Wenn eine solche Tätigkeit auch zu denjenigen des Maler­
und Lackiererhandwerks gehört, so wird dadurch ein Betrieb, der 
ausschließlich eine solche Tätigkeit verrichtet, noch nicht zu 
einem Betrieb des Maler- und Lackiererhandwerks. Ein Betrieb die­
ses Handwerkszweiges ist in erster Linie dadurch gekennzeichnet, 
daß in ihm Arbeiten verrichtet werden, die typischerweise den Be­
trieb als einen solchen des Maler- und Lackiererhandwerks aus- 
weisen. Das aber sind schon nach dem Sprachgebrauch und der An­
schauung im Wirtschaftsleben jedenfalls Betriebe, die zumindest 
auch Maler- und Lackierertätigkeiten im herkömmlichen Sinne aus­
führen, also Färb- oder Lackanstriche aufbringen und Tapezierar­
beiten verrichten. Ein Betrieb, der keine dieser Arbeiten ver­
nichtet, ist kein Betrieb des Maler- und Lackiererhandwerks, 
selbst wenn die von ihm verrichteten Tätigkeiten auch in einem 
Maler- und Lackiererbetrieb anfallen und ausgeführt werden und 
daher mit zum Berufsbild dieses Handwerks gehören (BAG Urteil vom 
7. April 1993 - 10 AZR 618/90 - AP Nr. 7 zu § 1 TVG Tarifverträ­
ge: Maler).

Im Betrieb der Beklagten werden solche für einen Betrieb des 
Maler- und Lackiererhandwerks typischen Arbeiten neben den Wärme­
dämmarbeiten aber nicht durchgeführt.

Daß im Rahmen der Anbringung von Wärmedämmverbundsystemen 
abschließend auf die mit einer Armierungsmasse beschichteten Sty­
roporplatten noch eine Schlußbeschichtung aufgebracht wird,
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stellt keine typische Tätigkeit des Maler- und Lackiererhandwerks 
dar.

Nach der Verordnung über das Berufsbild und über die Prü­
fungsanforderungen im praktischen Teil und im fachtheoretischen 
Teil, der Meisterprüfung für das Maler- und Lackiererhandwerk vom 
15. August 1973 (BGBl. I 1973 S. 1040) sind für diesen Berufs­
zweig zwar folgende Tätigkeiten aufgeführt:

15. Aufträgen von Grund-, Zwischen- und Anschluß­
anstrichen ..."

Dennoch liegt im zu entscheidenden Falle im Aufträgen der 
Schlußbeschichtung auf die Wärmedämmplatten keine typische Arbeit 
des Maler- und Lackiererhandwerks vor. Diese Tätigkeit stellt 
sich nämlich als ein notwendiger Bestandteil der als einheitliche 
Tätigkeit zu betrachtenden Anbringung von Wärmeverbundsystemen 
durch die Beklagte dar. Dieser Arbeitsvorgang muß insgesamt be­
trachtet werden und darf nicht in mehrere, möglicherweise ver­
schiedenen Gewerbezweigen zuzuordnende Einzeltätigkeiten aufge­
gliedert werden.

Da die Beklagte somit nur Wärmedämmarbeiten und keine typi­
schen Tätigkeiten des Maler- und Lackiererhandwerks durchführt, 
greift zu ihren Gunsten der Ausschlußtatbestand des § 1 Abs. 2 
Abschn. VII Nr. 4 (6) VTV nicht ein, so daß sie dem Geltungsbe­
reich des VTV unterfällt.
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3. Auch aus der Neufassung des Tarifvertrages vom 28. Dezember 
1983 über das Verfahren für den Urlaub und die Zusatzversorgung 
im Maler- und Lackiererhandwerk in der Bundesrepublik Deutschland 
und im Land Berlin wird deutlich, daß Betriebe, die ausschließ­
lich Wärmeverbundsystemarbeiten ausführen, keine Betriebe des Ma­
ler- und Lackiererhandwerks im Sinne der Tarifverträge für dieses 
Handwerk sind. Der Tarifvertrag vom 23. November 1992 über das 
Verfahren für den Urlaub und die Zusatzversorgung im Maler- und 
Lackiererhandwerk (gültig ab 1. Januar 1993) bestimmt nämlich be­
züglich seines betrieblichen Geltungsbereiches in § 1 Nr. 2:

"Betrieblicher Geltungsbereich:
Betriebe, die unter den betrieblichen Geltungsbe­
reich des Rahmentarifvertrages für die gewerbli­
chen Arbeitnehmer im Maler- und Lackiererhandwerk 
(RTV) in der jeweils geltenden Fassung fallen."

Der Rahmentarifvertrag vom 30. März 1992 für die gewerbli­
chen Arbeitnehmer im Maler- und Lackiererhandwerk (gültig ab 
1. April 1992) bestimmt hinsichtlich seines betrieblichen Gel­
tungsbereichs in § 1 Nr. 2;

"Für alle Betriebe des Maler- und Lackiererhand­
werks. Dies sind Betriebe und selbständige Be­
triebsabteilungen, die
a) Maler-, Lackierer-, Tüncher-, Weißbinde-, Be- 

schichtungs-, Schildermaler-, Fahrzeug- und 
Metallackierer-, Gerüstbau-, Entrostungs- und Korrosionsschutzarbeiten sowie

b) im Rahmen des Maler- und Lackiererhandwerks 
Klebe-, Wärmedämmverbundsystem-, Betonschutz- 
und Oberflächensanierungs- und Restaurie­
rungsarbeiten ausführen.
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Nicht erfaßt werden Betriebe des Baugewerbes."

Damit stellen die Tarifvertragsparteien klar, daß die Aus­
führung von Wärmeverbundsystemarbeiten alleine noch keine Tätig­
keit des Maler- und Lackiererhandwerks darsteilt, sondern nur 
dann, wenn diese "im Rahmen des Maler- und Lackiererhandwerks" 
dujrchgeführt werden. Ein Betrieb, der wie derjenige der Beklagten 
Wärmedämmverbundsysteme anbringt, fällt somit nur dann unter den 
Geltungsbereich der Tarifverträge für das Maler- und Lackierer­
handwerk, wenn er diese Tätigkeit nicht ausschließlich, sondern 
neben anderen, dem Maler- und Lackiererhandwerk zuzuordnenden Tä­
tigkeiten, wie sie in § 1 Nr. 2 a) des Rahmentarifvertrages vom 
30. März 1992 für die gewerblichen Arbeitnehmer des Maler- und 
Lackiererhandwerks aufgeführt sind, erledigt.

Durch den Änderungstarifvertrag vom 1. September 1992 ist 
der Rahmentarifvertrag für die gewerblichen Arbeitnehmer im Ma­
ler- und Lackiererhandwerk dahingehend geändert worden, daß Be­
triebe, die Wärmeverbundsystemarbeiten ausführen, bei der Festle­
gung des betrieblichen Geltungsbereiches des Rahmentarifvertrages 
überhaupt nicht mehr erwähnt werden. Auch dies zwingt zu der An­
nahme, daß solche Betriebe keine Betriebe des Maler- und Lackie­
rerhandwerks sind, wenn sie keine anderen der im Rahmentarifver­
trag aufgeführten Maler- und Lackiererarbeiten ausführen.

Damit liegt im Streitfälle auch die vom Landesarbeitsgericht 
angenommene Tarifkonkurrenz nicht vor.
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4, Per ZVK steht somit der geltend gemachte Auskunftsanspruch 
nach § 27 VTV gegen die Beklagte zu.

Der Klage war daher unter Aufhebung bzw. Abänderung der vor­
instanzlichen Urteile stattzugeben.

III. Die Kostenentscheidung ergibt sich aus § 91 Abs. 1 ZPO.

Matthes Richter Dr. Freitag Bock
ist durch Urlaub an 
der Unterschrift ver­
hindert .
Matthes

Brose Walther

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Im Namen des Volkes!

	Urteil


